
Energiekrise: Eine erste Woche mit kritischen Spannungen im
französischen Stromnetz
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Donnerstag, der 8. Dezember, wird voraussichtlich ein Tag sein, an dem das
französische Stromnetz unter hoher Belastung steht. Eine Tatsache, die die Sorgen
um die Energieressourcen in diesem Winter wieder weckt.

Am Donnerstag, dem 8. Dezember, wird das Stromnetz in Frankreich unter hoher Belastung
stehen, da eine Verbrauchsspitze von 75,6 GW erwartet wird. Diese Spitze hätte noch höher
ausfallen können, wenn der Stromverbrauch in den vergangenen Wochen nicht gesunken
wäre. Um Energie zu sparen, entscheiden sich viele Menschen dafür, so wenig wie möglich zu
heizen, indem sie in bestimmten Räumen ihrer Wohnung die Heizkörper nicht einschalten.

Der Kernkraftwerkspark ist immer noch nicht voll funktionsfähig
Die zahlreichen von den Franzosen inzwischen beachteten Energiesparmaßnahmen könnten
jedoch nicht ausreichen, um den Winter gut überstehen zu können. Das ist insbesondere auf
einen Rückgang der Stromproduktion zurückzuführen. Eigentlich produziert Kernenergie 60%
des in Frankreich verbrauchten Stroms, aber 20 Reaktoren sind derzeit nicht am Netz. Um
diesen Produktionsrückgang auszugleichen, laufen die Kohlekraftwerke auf Hochtouren und
die Stromimporte haben zugenommen.


